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Volksbefragung am 7. April 2019
Niederschrift *

der Gemeindewahlbehörde (Befragungsbehörde) für Gemeinden die nicht in Befragungssprengel eingeteilt sind
	Gemeinde: Gemeindewahlbehörde
(Befragungsbehörde)
	
	polit. Bezirk:
	LIEZEN


	Befragungslokal:
	


	Beginn der Befragung:
	
	Uhr
	Ende der Befragung:
	
	Uhr


Anwesende Mitglieder der Gemeindewahlbehörde (Befragungsbehörde)
	Leiter(in):
	

	Stellvertreter(in):
	


	Partei:
	Beisitzer(innen):
	Ersatzbeisitzer(innen):

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


	Partei:
	Anwesende Vertrauenspersonen in der Befragungsbehörde:

	
	

	
	

	
	


	Partei:
	Nicht erschienen sind:

	
	

	
	

	
	


Abschnitt A/1

(vor und während der Befragung)

1. Der/Die Leiter(in) (Vorsitzende) der Befragungsbehörde eröffnet um 
· die Stimmliste,

· das vorbereitete Abstimmungsverzeichnis,

· die amtlichen Befragungsblätter,
· die leeren Stimmkuverts,

· sonstiges Zubehör (Blindenschablonen, Wahlurne, Schreibmaterial, Schreibunterlagen) sowie in mehrfacher Ausfertigung die Verordnung über die Anordnung der Volksbefragung und die Information über den Zweck und die Wirkung der Volksbefragung zur Auflage im Befragungslokal sowie zum Anschlag in jeder Befragungszelle.
2. Der/Die Leiter(in) der Befragungsbehörde informiert die Mitglieder gemäß den Bestimmungen der §§ 16 und 17 LTWO 2004 über die Beschlussfähigkeit der Befragungsbehörde (siehe Anlage: Beschlussfähigkeit).

3. Nunmehr gibt der/die Leiter(in) der Befragungsbehörde die Anzahl der gegen Empfangsbestätigung übernommenen amtlichen Befragungsblätter wie folgt bekannt:

	gegen Empfangsbestätigung übernommene
amtliche Befragungsblätter:
	
	Stück


4. Die Mitglieder der Befragungsbehörde überzeugen sich, dass die zum Hineinlegen der Stimmkuverts bestimmte Wahlurne leer ist und verschließen diese.

5. Soweit die Mitglieder der Befragungsbehörde, deren Hilfsorgane sowie die Vertrauenspersonen im Bereich der Gemeinde stimmberechtigt sind, haben sie die Möglichkeit, ihre Stimme vor dieser Befragungsbehörde abzugeben.

Anschließend geben die stimmberechtigten Personen in der Reihenfolge ihres Erscheinens ihre Stimme ab.

6. Besondere Vorkommnisse während der Befragung (Beschlüsse, insbesondere auch die Zulassung oder Nichtzulassung von Personen zur Stimmabgabe gemäß § 64 LTWO 2004, die Inanspruchnahme einer Begleitperson gemäß § 59 Abs. 3 LTWO 2004 oder über sonstige wichtige Vorkommnisse, z.B. Unterbrechung der Befragung usw.):

	



Abschnitt A/2

Zahl der stimmberechtigten Personen (lt. abgeschlossener Stimmliste)

	Stimmberechtigte Personen (insgesamt)

	
	Männer

	
	Frauen

	
	Gesamt


Zahl der ausgestellten Stimmkarten

	Ausgestellte Stimmkarten

	
	Männer

	
	Frauen

	
	Gesamt


Abschnitt B / 1

Befragungsblätterabrechnung

Nachdem die für die Befragung festgesetzte Zeit abgelaufen ist und alle bis dahin im Befragungslokal oder am von der Befragungsbehörde bestimmten Warteplatz erschienenen Personen ihre Stimme abgegebenen haben, erklärt die Befragungsbehörde die Befragung um 
Im Befragungslokal verbleiben nur die anwesenden Mitglieder der Befragungsbehörde und deren Hilfsorgane sowie die Vertrauenspersonen.

Hierauf stellt die Befragungsbehörde unter Berücksichtigung der in ihrem Abstimmungsverzeichnis vermerkten allfälligen zusätzlichen Angaben zuerst fest, wie viele amtliche Befragungsblätter insgesamt ausgegeben wurden und überprüft, ob diese Zahl zusammen mit dem noch verbleibenden Rest die Zahl der vor der Befragung übernommenen amtlichen Befragungsblätter ergibt:

	a)
	Zahl der ausgegebenen amtlichen Befragungsblätter
	

	b)
	Zahl der nicht ausgegebenen amtlichen Befragungsblätter
	

	c)
	Gesamtsumme
	


Die Gesamtsumme (ausgegebene und nicht ausgegebene amtliche Befragungsblätter) stimmt mit der vor der Befragung überprüften Zahl von Befragungsblättern
 FORMCHECKBOX 
 überein

 FORMCHECKBOX 
 nicht überein, weil:

	


Die nicht ausgegebenen amtlichen Befragungsblätter werden in gesonderten Umschlägen verpackt und, mit entsprechenden Aufschriften versehen, der Niederschrift angeschlossen.

Abschnitt B / 2
Übernahme des Befragungsaktes der besonderen Befragungsbehörde*

(dies kann auch schon während der Befragungszeit erfolgen)
* falls nicht zutreffend streichen

Die Befragungsbehörde übernimmt den entsprechenden Befragungsakt, prüft die Unterlagen auf Vollständigkeit und bestätigt die Übernahme in der Niederschrift der besonderen Befragungsbehörde.

Folgende Zahl von Stimmkuverts werden (in Abstimmung mit dem Abstimmungsverzeichnis der besonderen Befragungsbehörde) zur Einbeziehung in das Befragungsergebnis übernommen:
	Übernahme von der
	nähere Bezeichnung der Befragungsbehörde
	Zahl der Stimmkuverts

	bes. „fliegenden“ Befragungsbehörde
überbrachte Stimmkuverts:
	
	


Die angeführte Zahl von Stimmkuverts von der besonderen Befragungsbehörde wird in die Wahlurne geworfen.

Abschnitt C

weitere Ermittlungen der Befragungsbehörde

Die Befragungsbehörde mischt sodann gründlich die in der Wahlurne befindlichen Stimmkuverts, entleert die Wahlurne und stellt fest:
	a)
	Zahl der insgesamt abgegebenen Stimmkuverts
	

	b)
	Zahl der im Abstimmungsverzeichnis* eingetragenen abstimmenden Personen

*sofern auch ein Befragungsakt der besonderen Befragungsbehörde übernommen wurden, ist auch das betreffende Abstimmungsverzeichnis zu berücksichtigen

	


Die Zahl aus a) stimmt mit der Zahl aus b)

 FORMCHECKBOX 
 überein

 FORMCHECKBOX 
 nicht überein weil:

	


Die Befragungsbehörde öffnet hierauf die von den abstimmenden Personen abgegebenen Stimmkuverts, entnimmt die Befragungsblätter, überprüft deren Gültigkeit, versieht die ungültigen Befragungsblätter mit fortlaufenden Nummern (auch leere Stimmkuverts sind ungültige Stimmen und mit fortlaufenden Nummern zu versehen) und stellt fest:

a) Ungültige Antworten:
	Zahl der leeren Stimmkuverts
(ohne Befragungsblatt):
	

	Zahl der ungültigen Befragungsblätter:
	

	Begründung zu den ungültigen Befragungsblättern:

	Nr. 1, weil 

	Nr. 2, weil 

	Nr. 3, weil 

	Nr. 

	Summe der ungültigen Antworten:
	


Die ungültigen Befragungsblätter werden in gesonderten Umschlägen mit entsprechenden Aufschriften verpackt und der Niederschrift angeschlossen.
Anschließend stellt die Befragungsbehörde das örtliche Befragungsergebnis fest. 

b) Örtliches Befragungsergebnis:
	Gesamtsumme der abgegebenen gültigen und ungültigen Antworten:
	

	Ungültige Antworten:
	

	Gültige Antworten:
	


	Summe der gültigen Ja-Antworten:
	

	Summe der gültigen Nein-Antworten:
	

	Gesamtsumme:
	


Unmittelbar nach der Feststellung des Befragungsergebnisses ist die Sofortmeldung an die Bezirkswahlbehörde zu erstatten (siehe Anlage: Sofortmeldung). Die Gemeindewahlbehörde (Befragungsbehörde) teilt das Befragungsergebnis der Bezirkswahlbehörde auch telefonisch mit.
Die gültigen Befragungsblätter werden nach gültigen Ja-Antworten und gültigen Nein‑Antworten geordnet in gesonderten Umschlägen verpackt und, mit entsprechenden Aufschriften versehen, der Niederschrift angeschlossen.

Der vorliegenden Niederschrift sind anzuschließen:
a) die Stimmliste;

b) das Abstimmungsverzeichnis;

c) die Stimmkarten der Stimmkartenwähler(innen), (siehe Anlage: auf Grund von Stimmkarten haben abgestimmt);
d) die Empfangsbestätigung über die für den Gemeindebereich von der Bezirkswahlbehörde übernommenen amtlichen Befragungsblätter;

e) die ungültigen Befragungsblätter (in gesonderten Umschlägen verpackt mit entsprechenden Aufschriften);

f) die gültigen Befragungsblätter (nach Ja-Antworten und Nein-Antworten geordnet, in gesonderten Umschlägen verpackt mit entsprechenden Aufschriften);

g) die nicht zur Ausgabe gelangten amtlichen Befragungsblätter (in gesonderten Umschlägen verpackt mit entsprechenden Aufschriften);

h) Befragungsakt der besonderen Befragungsbehörde („fliegende“ Befragungsbehörde).
Diese Niederschrift samt ihren Beilagen bildet den Befragungsakt der Gemeindewahlbehörde.
 FORMCHECKBOX 
 Die vorliegende Niederschrift wird hierauf von allen anwesenden Mitgliedern der Befragungsbehörde unterfertigt.

	Der/Die Leiter(in):
	Der/Die Stellvertreter(in):

	
	

	Die Beisitzer(innen):
	Die Ersatzbeisitzer(innen):

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Die Vertrauenspersonen:

	
	

	
	


 FORMCHECKBOX 
 Von folgenden Mitgliedern nicht unterfertigt:

	

	


weil,

	


Damit ist die Befragung um       Uhr beendet.

     , am      
Abschnitt D

Übergabe des Befragungsaktes an die Bezirkswahlbehörde (unverzüglich)


Der/Die Leiter(in) der Gemeindewahlbehörde wurde beauftragt den Befragungsakt, unverzüglich der Bezirkswahlbehörde zu übergeben.

Übernahmebestätigung der Bezirkswahlbehörde:

Der Befragungsakt wird um       Uhr übernommen.

     , am      
	Der/Die Bezirkswahlleiter(in) / Bezirkswahlleiterstellvertreter(in):

	


-----------------------
Niederschrift für Gemeindewahlbehörden (Befragungsbehörde), in Gemeinden die nicht in Befragungssprengel eingeteilt sind
gemäß § 103 Steiermärkisches Volksrechtegesetz, LGBl. Nr. 87/1986, zuletzt in der Fassung LGBl. Nr. 63/2018,
iVm. § 80 LTWO 2004, LGBl. Nr. 45/2004
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